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Entwicklungsleiter red-ant measurment technologies and services

München
red-ant erschließt neue Anwendungsfälle durch Weiterentwicklung von MIG16

Auf den jüngsten Fachmessen stellten die Schwingungsanalyse-Spezialisten von red-ant erstmals die neueste Generation ihrer schlagkräftigen NVH*)-Systemlösung MIG16 vor. Damit werden neue Anwendungsfälle für eine nutzbringende Anwendung der Schwingungsanalyse erschlossen, die bisher nicht oder nur unzureichend von den Vorteilen der Überwachung von Vibrationen und Geräuschen profitieren konnten:

· Endfunktionsprüfung Sitzlehne: voll integrierte akustische Prüfung einer geschweißten Autositzlehne mit elektrischer Verstellung. E-Motoren-, Servogetriebe- und sonstige Quietschgeräusche werden durch MIG16 vollautomatisch erkannt und die Lehne als Fehlerteil markiert. 

· Schadensfrüherkennung an Luftlagern der Wheel Drive Units (WDU) im Windkanal: Vollautomatische Integration einer Schadensfrüherkennung an aerostatischen Lagern an Flachförderbändern, die die Fahrzeugreifen des Versuchsobjektes im Windkanal mit Fahrgeschwindigkeit abrollen lassen. Das System erkennt ungewollte Reifenschwingungen und schaltet den Windkanal aus, bevor die aerostatischen Lager beschädigt werden können.

· 3D-Schadensfrüherkennung bei Verbrennungsmotor: Ortung des Schadens durch mehrere Sensoren und moderne Verfahren der Signalanalyse. Punktgenaue Ortung des Schadens z.B. bei Lagerschäden und Ventilfederbruch.

· Qualitätsprüfung bei Hinterachsgetrieben über neuartige Verfahren: Torsionsschwingung und dynamische Drehmomentsanalyse zur Erkennung von Montage- und Verzahnungsfehlern.

· Prüfung von lasergeschweißten Bauteilen: Rissprüfung in Schweißnähten durch das MIG16-Impact-Sound-Check-Verfahren. Automatisierte Fehlerteilerkennung von geschweißten Bauteilen durch Anschlags-Klangprüfung und Eigenschwingungsformanalyse. 
· Condition Monitoring für Windenergie-Getriebe mit neuartiger 3D-Körperschallanalyse und aktivem Alarmmanagement-Verfahren, die die Zuverlässigkeit um bis zu 200% steigern.

Qualitätssicherung und Schadensfrüherkennung wachsen zusammen
Die neueste Generation von MIG16 vereint erstmals in einem Messsystem gewinnbringend die Funktionen von zwei spezialisierten Systemlösungen: Basierend auf gut eingeführten NVH-Verfahren kann MIG16 als einziges hochwertiges NVH-Messgerät parallel zu einer Qualitäts-Endsicherung (EOL) die Prüflinge zusätzlich einer Dauerüberwachung zur Schadensfrüherkennung (Notfallabschaltung) unterziehen. Vorteilhaft wirkt sich diese Funktionsbündelung etwa bei der Endfunktionsprüfung von großen Dieselmotoren (Marine, LKW, Generatoren) und schweren Getrieben für Landgeräte aus, die mit einem zeitlich längeren Einlauf, dem sog. „Breakin“ geprüft werden. Sollte es auf Grund von Montage- oder Materialfehlern zu einem Schaden während der Einlaufphase kommen, kann MIG16 den Schaden so früh erkennen, dass Folgeschäden vermieden werden und durch eine einfache Reparatur der Prüfling wieder in Stand gesetzt werden kann. Im Anschluss an den Breakin wird eine kurze Abnahmeprüfung gefahren, die den Prüfling akustisch zertifiziert.

Berichtserstellung auch für F&E vollautomatisch:

Diese Funktionsbündelung ist aber nicht nur im Prüf- und Freigabebetrieb (QS) von Vorteil, auch im wichtigen Bereich des Reportings schafft die neue Synergie Mehrwert für die Anwender: Während der automatisierte Ausdruck von Prüfberichten in PDF-Form im Bereich der Qualitätssicherung als Standard betrachtet werden kann, erforderte die Erstellung eines Schadensberichts nach Prüflingsversagen im Dauerversuch bisher nicht unerhebliche Engineering-Ressourcen. MIG16 bietet eine automatisierte Berichtserstellung jetzt auch für die F&E-Abteilung an: Sobald ein Dauerversuch wegen erhöhter Vibrationssignatur schnell und zuverlässig durch das Überwachungssystem MIG16 unterbrochen wird, springt automatisch die MIG16-Reporting-Engine an. Sie erzeugt einen aussagekräftigen Schadensbericht, der unmittelbar nach Unterbrechung des Prüflaufs dem Bedienpersonal des Prüfstands angezeigt wird. So kann jetzt wesentlich schneller entschieden werden, ob eine Zerlegung des Prüflings nötig ist oder der Prüflauf mit verändertem Lastprofil weitergefahren werden kann.

Weitere Informationen im Zitatstil:

Dank des modularen Aufbaus und der flexiblen Build-To-Order-Preisgestaltung können wir trotz überragender technischer Merkmale unsere Systemlösung MIG16 in jedes Budget einpassen. Einen Preisvergleich mit dem Wettbewerb hält die Systemlösung MIG16 von red-ant immer stand. …,ergänzt der Vertriebsleiter M. Ruthrof.
Fotos und Grafiken:

1) Schema: 3D-Schadensfrüherkennung am Verbrennungsmotor:

[image: image1.png]1-5 Vibration SignalsBNC

Speed BNC i.e 60 ppr

Combined Cable: 8 Coaxial Cables
into one Cable
Lenght 10 Meter

Torque
Signal
BNC

Alarm Signal
BNC

Test stand
Control

MC: Multi Coupling for
8 Coaxial Cables




2) Automatisierte Achsprüfung mit Torsionsschwingungsanalyse und dynamischem Drehmoment:
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3) Schema: Schadensfrüherkennung an Wheel Drive Unit im Windkanal:
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*) NVH = Noise Vibration Harshness, englischer Fachausdruck für Schwingungsanalyse


